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Am verwichenen 17. Maji itziges r7oo. Jahres war
der Freytag vor den itzt-verfloſſenen H. PfingſtFeyertagen an ei
nem armen Manne und Dienſtbothen bey hellen Tage und auf

offentlicher Straſſen nach Dippoldiswalda anderthalbe Meile von
Dreßden und zwar bloß um 3. Viertel Korn willen

verubet worden

Jm Jahr 1709.
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L Pfſllfffin Dienſkten geſtanden von er—
meldter Frau Albrechtin amry. Maji dieſes 1709.
Jahres war der Freytag vorden heil. Pfingſt
Feyertagen zu Nittage um 1. Uhr von Poſſen—
dorff aus mit drey Viertel Korn welche er auff
einem Schiebebockgehabt nachder ſo genannten
TeichMuhlen ſolches Korn daſelbſt mahlen zu
laſſen verſchicket worden. Alsſelbiger aber un—
gefehr eine halbe Meile von Poſſendorff und
nicht gar weit mehr vonermeldter Hluhle gewe
ſen iſt er in die Hande eines grauſamen Meu—
chel-Morders und Straſſen-Raubers oder
vielmehr recht eingefleiſchten Teuffels gerathen/

wil



welcher ikm denn gantz grauſamer nud entſelzli
cher Weiſe mit einem Beile oocr At vier
Schlage auf den Kopff gegeben daß er bey ſei—nem Schiebebock zur Erden nieder gefallen der

Forder aber die drey Viertel Korn zwar mit
ſich das gen Himmel--ſchreyende Diut aber
auch zugleich auff ſeine Seele und Gewiſſen ge—
nommen und dieſen armen Menſchen aiſo in
ſeinem haufigen Blute liegen laſſen/ biß ohnge—
fehr eine halbe Stunde nach dieſer grauſamen

That der Bader zu Dippoldiswalda Herr
Roſch eben dieſe Straſſe gereiſet und dieſen ar—
men Menſchen in ſeinem grauſamen Blute wie—

wohl zwar noch etwas beym Leben bey ſeinem
Schiebebock liegend gefunden welcher es denn
alsbald denen auff der Teich-Muhle befindlichen

Leuten wiſſend gemacht von welchen auch der
armeMann ſodann abgehohlet und ſelbige Nacht
uber auffgenommen von ermeldten Herr Ro—
ſchen auch ſo viel moglich ſeyn konnen in etwas

verbunden worden indem aber aller Verſtand
bercits ſchon weg und verſchwunden geweſen
hat er auch ſeinen hlorder nicht nennennochzu

er



erkeanon geben konnen unh iſt des andern Tages drauff
e251als den heiligen Panait-Abend trühe zwiſchen o. und io.

Uhr ſelig verſchieden Den andt J beil. Pfingſt-Feyertag
aber iſt in Beyſeyn des Herrn Amtmanns von Dippol—
diswalda durch Herrn Doctor Tittmannen und Herrn
D. Bußium nachvorher gegangener Beſichtigung der
Haßlichter Gerichten der Entleibte ſccirct den dritten
heiligen Pfingſt- Feyertag nach Poſſendorff geführet
und beygeſetzet am Sonntage darauff aber das Leichen—
D aangniß mit einer Leichen-Predigt von dem Herrn
Pfarrer in Poſſendorff gehalten worden; Der Leichen—
Text war aus dem 1. Buch. Moſis Cap. 4. v. 8. 9. 1o. ii.
Und alſo hat dieſer nunmehro ſelige Mann ſein zeitliches
Leben nicht allein hier armſelig gefuhret ſondern auch
recht armſelig ja auch plotzlich und jammerlich geen—
diget; Nachdem er auff dieſer Welt 40. Jahr zo. Wo
chen und 1. Tag gelebet auch ein Weib mit zwey uner—
zogenen Kindern hinterlaſſen; Den Morder aber weiß
zur Zeit noch niemand; Jedochwird der große GOTT
dieſe grauſame und entſetzliche Mord-That nicht unge—
ſtrafft laſſen ja es wird nicht allein dieſes Morders ſein
eignes boſes Gewiſſen ſein taglicher Peiniger und Hen
cker ſeyn; ſondern die Rache GOttes wird ihnauch tag
lich und augenblicklich verfolgen und wo ja nicht hier
zeitlich vor der Welt, dennoch dereinſt vor Chriſti Rich
ter-Stuhl offenbahr machen und entdecken und wo nicht
noch rechtſchaffene Buſſe erfolget mit unausſprechlicher

und ewiger Hollen-Pein belohnen.
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